
Utzou»eme«t»Prei» 1pjJDCn Quartal, durch bi®5ßoP̂L«» °« °rl ,° W-nn,- -t«' " «esteNield.
z»I»r»ten»rei» »»dl« «di, laewalteneL«tl,

llutt füt Anter-̂ llUUUö-Arers
-KUgenschwaKach'

panaenf chwalbach , Mittwoch, 14  Juni

«mrttchrrM* 187- ;" 1'". . -Bekanntmachung
über die äußere «env̂ eich»»«̂ vo« Waren.

l3] landw Zentral- Dm lehnSkasie in Frankfurt a/M bittet I bec Verordnung über die äußere Kenn.

LmaMtter Jtah *t *^ *jr *£ & ^ StwÜnm « . Mai i . t . (Reich--Gchtzbl. «
so Silo brutto vhue Sack b L g hemrindevorständeu«. 380) wird folgender bestimmt.

nm.-»-nbd ° « tofle„ * «* « . __ _ _ _ ... « 1bei

Langenschwalbach. den 10 ‘Landrat.
I . B. : D- . Jng - nohl.  Krei-deputierter.

Offene Stellen für Kriesbeschädigte.
«LSl . unb Pflege anstatt Eichberg werden mehrereS -»«« - d°d'- »"-b°d-»°

tum ““'Äpde» » --Ich -ß I« «>>-««'

ÖSÄ ’ IM >° — • —
« .' S . B« , -- '- ch- ' « d >- , -iegib-schnbigt-n
,s dici. tzUteo Stellen hinmweisen.

Lavgenfchwalbach, de« l 0. Jim^ ^audrat.
I . B. : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierte«.

An die OrtspoUzeibehörden des Krnses.
Ich mache wiederholt barauf̂ arämer̂ fâ ^ ^ ^ bine Geneh.

L !» «. ""
mtwurse vorgelegt werden.

Langen,chwalbach. de« *0.^ « * Sonbtflt.
I . Dr. Jngenohl.  KreiSdeputierte«.

^ür Zwecke des Roten Kreuzes
o stob weiter eiugegangen:

v . h---n PI- , --- « * -ppw-» » .S ml6° ’ 6.- ffl.
für Sammlung alte» Papier

Gemeinde Panrod au» einem Sühnetermi« . "

. Herrn Pfarrer Sauer in Wehen 5,__
, Herru Jakob Reichert in Dickfchied 30.—
. Herrn Baurat «rufe, hier ^ 5 __
, Herrn Wilhelm Schäfer in Haufenü. A.
. Herrn Bürgermeister iu Haufenü. A. aus einem̂ ^

SchiedSamtSvergleich 5 _
. Ungenannt von Bärstadt . .
, Herrn Rechtsanwalt Erhmdt, ] et 'JJ 8be g ^ ta ^rrss

Sontobi in Sn — ach. JJ? j
Hund in der Jagd de» Kläger» ein Reh^o —

httrlichr? Davk allen gütigen Spendern.

3 . B. : Dr. Jngenohl , «rei»deputierter.

5.
6.

- -

1 Konserven von Fleisch oder unter Zusatz von Fl- sch.
' die durch Echitzuna haltbar gemacht sind, soweit ihre

2. GemMonferÄ ,Obstkonfer'vê aller Art, Fischkonserven,

3 d ?ät?tischêNährmittel! Fleischextrakt und dess-u Ersatz¬
mittel Neischbrühtwürfel und forstige Suppenwürfel,
K .. rL ^ Ld »°i-°--l°smi».l I°m'° --°fl-°-

t Mormllade», OMntu», »u»»hü-i, nnb — Ms- s -» '
erfatzstoffe zum Brotaufstrich;

Schokoladen, Schokolade, und Kakaopulver aller Art,
Zwieback und Kek».

Behältnissen̂ an StaS

<‘°>aTtnXmm  ob« d>- «i-m- und ta CWj-

i« N» R-rvackuna unter seinem Namen oder feiner
L", 8" SÄ , 1° i» flau d-si-n N-m- üb«
Ihmo nnb Ri-b« I»H»ns»ü-t dl-I« P--I-» »»«"»? “ -
biT£ it b« H--»-°nn, üb« 8»anna nüchM-n-i «nb

, ?."?'-i,b »li n«4  b -nb-I«Sbi!ch-üB,, -Ichnnng nnb nach

ssräs&st5 SSIäst
iMiobUA  Kett '»s oder Speck,8 (einschließlichF )t

dü. i.  b « « n" °°--
üÜhPr.? Mindestgewicht de» knochenyaltiqen Fletsche»
? J“SSfJS * “SSL ) bei Gemüse- und Obstkonserven

^rur lleit der Füllung vorhandene Mindestgewicht
.* EJ$  MM °h°° - »« w - j;

flnb-n,nb-in-« . i “ °- "« M'
Ware weitergibt.



§ 4 .
Die Beseitigung oder Unkenntlichmachungeiner Preisangabe,

z. B. durch Ueberklebezettel, ist verboten.
8 5.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auf Waren, die bi»
zum Tage der Verkündung hergestellt und in Packungen oder
Behältnisie eingefüllt find, nur insoweit Anwendung, al» sich die
Waren noch im Besitze deS Herstellers oder derjenigen Person,
die sie unter ihrem Namen oder ihrer Firma in den Verkehr
bringt, befinden. Sie gelten nicht für Waren, die au» dem
Ausland tu Originalpackungen eingeführt sind oder werden.
Solche Ware» sind vor der Abgabe an den Verbraucher auf
der Packung als Auslaodsware zu kennzeichnen.

Für die äußere Bezeichnung der von den Heeresverwaltungen
oder der Martneverwaltung in Auftrag gegebenen Ware« gelten
die von diesen Stelle« vorgeschriebenen besonderen Bestimmungen.

8 6.
Zuwiderhandlung?» sind nach § 5 der Verordnung de»

BuudeSrat» über die äußere Kennzeichnung von Waren vom
18. Mai 1916 (ReichS-Gefetzbl. S . 380) mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten und mit Geldstrafeb!S zu fünfzehnhundert Mark
oder mit einer dieser Strafen strafbar.

8 7
Die vorstehenden Bestimmungen treten am 15. Juni 1918

tu Kraft
Berlin, den 26. Mai 1916.

Der Reichskanzler.
I A. : Freiherr von Stein.

Der Weltkrieg
WTB. Trostes Hauptquartier, 11. Juni. lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Maas sehr heftige Artilleriekämpfe.
Die gestern gemeldete Beute aus den Angriffen östlich des

Flusses hat sich noch um3 Geschütze und 7 Maschinengc.
wehre erhöht.

Westlich von Markirch machte eine deutsche Patrouille, die
in die französischen Gräben eindrang, 1 Offizier und 17
Mann zu Gefangene«.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Südlich von Krewo stießen deutsche Erkundungsabteilungen

in die ruflische Stellung vor; sie zerstörten die feindlichen An-
lagen und brachten über 10v Ruffen als Gefangene sowie
1 Maschinengewehr znrück.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Havptquartier, 12. Juni. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champagne nördlich von Perthes drangen deutsche
Erknudungsabteilungen in die französischen Stellungen, mach¬
ten nach kurzen Kämpfen3 Offiziere und über 100 Mann
zu Gefangenen und kehrten planmäßig in die eigenen Gräben
zurück.

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes Artilleriefeuer.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen der Armee
des Generals Grafen Bothmer warfen russische Abteilungen,
die nordwestlich von Buczacz(an der Strypa) . im Vorgehen
waren, wieder zurück; über 1300 Ruffen bliebe« als Ge¬
fangene in unserer Hand.

Im übrigen hat sich die Lage der deutschen Truppen nichtgeändert.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 13. Juni.
. Westlicher Kriegsschauplatz.
Gegen einen Teil unserer neuen Stellungen aufh«,

südöstlich von Ypern sind seit heute früh örtliche
Engländer im Gange.

Auf dem rechten Maasufer, beiderseits des von i>

Douaumont nach Südwesten reichenden Rückensf*? *
unsere Linien weiter vor. '

Oestlicher Kriegsschauplatz
An der Düna südöstlich von Dubena zerspreng

Feuer unserer Batterien eine russische Kavalleriebrigade
Nordöstlich von Baronowitschi war das feindlich,

tilleriefeuer lebhafter. Die Armee des Generals Grafenh
wer wies östlich von Przewloka an der Strypa feindlich?!
griffe restlos ab. ”

Bei Podhajce wurde ein russisches Flugzeug von
deutschen Flieger im Luftkampf bezwungen; Führer und
obachter— ein französischer Offizier— sind gefanaen
Flugzeug ist geborgen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

* Wien, 11. Juni. (WTB.) Amtlich wird verlantban-
Russischer Kriegsschauplatz.  MW

Oestlich von Ko lki  hat der Feind vorgestern Abend
drei Regimentern da« linke Styr - Ufer  gkwoonrv aJ
wurde gestern durch den umfassenden Gegenangriff üsterreichi!̂
ungarischer Truppen wieder über den Fluß geworfen, wobei»
ruffische Offiziere und 1500 Mann sowie 13 Maschineoce«,»«
re in unsere Hand sielen.

Nordwestlich von Tarnopol eroberten wir durch Geaenüst
eiue vom Feind unter großen Verlusten erkämpfte Höhe r,xil

Im Nordostteile der Bukowina wnrde wieder überaus«.
bittert gekämpft. Der Druck überlegener gegnerischer Kräfte
die mit einem auch bei diesem Feind einzig dastehender, rü»
sichtklosen Verbrauch de» MenscheumaterialS angesetzt wurde«
machtee» notwendig, unsere Truppen dort vom Gegner loh«)
lösen und zurückzunehmen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem Monte Lemerle griffen unsere Truppen die feind¬

lichen Abteilungen, die sich nahe dem Gipfel noch geholte«
hatten, überraschend an. setzten sich in vollen Besitz de» «er«?-
und machten über 500 Gefangene.

* Wien,  13 . Juni. (WTB.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In Nordosteo der Bukowina vollzog sich die LoSlös«,g
vom Gegner unter hartnäckigen Nachhutkämpfeo.

Eine aus Buczacz gegeu Nordweften vorgehevde feindliche
Krafttruppe wurde durch einen Gegenangriff deutscheru«d
österreichischer Regimenter geworfen, wobei 1300 Russen i«
unseren Händen blieben. Auf der Höhe östlich von WtSniowi-
cyk brach heute früh ein starker ruffifcher Angriff unter unse-
rem Geschützfeuer zusammen. Oestlich von »ozlow hoben an-
sere StreiskommaodoS einen vorgeschobenen Posten der Rufs«,
auf.

Nordwestlich Tarnopol wird fortgesetzt heftig gekämpft. Die
mehrfach genannten Stellungen bei Worebiowka wechselten wie-
de»holt den Besitzer.

* Rom,  10 . Juni. (WTB. Nichtamtlich.) Meldung der
Agencia Stefani: Zwei feindliche Unterseeboote  griff«
am Donnerstag gegen Abend in der untere« Adria eiue« ito-
lieuischen Transport  an , der aus drei Dampfern mii
Truppen und KrtegSgerät  bestand. Der TranSp-ri
war von vier TorpedobootSzerstörernbegleitet. Di« Unter¬
seeboote wurden unverzüglich angegriffen. ES gelang ihnen je¬
doch, Torpedo» abzufeuer«, deren einer den Dampft«
„Principe Umberto" traf. Der Dampfer ging trotz der Aet-
tuugSmtttel, über die der Transport verfügte, und trotz schneller
Hilfe anderer der auf der Fahrt befindlichen Einheiteni» »«'



„„tet.  Die Verluste sind»och nicht ge-
Be°«-hmm «°ch bestand ungeŝ rde

^ »it de« Dampfer Untergegangene« au» Militär
* o c«n\ Wie verschiedenen Blätter« au, So-
«erli"' lS. 3 *• Sebastovol ein türkische»
!> ^ 'd°rt au»g. l°ufe»e russische Transport.

^s ^ .°.°Munitio» und Krieg,gerät «ach Erzerum be-dien>̂ "L.. Mannschaften wurden gerettet,
wate«- ®Je J ««i. (Meldung de, Reuter,che« Bureaus)anado«, ^ ' r, t eg  » eht jetzt fest, daß die «Hamp

jMiralitat er , ^ abends aus eine 9Rioe
? a" b- ^ o Minuten gesunken ist Sie war von zwei

»vd binnen■ jnfolae de, schweren Seegonge, im
r« begl-»-t' d ' '7 °̂ oren. Eine eingehende Nach-

«- # ** “ “ Ä , di-, wie we» (»8«. « •

l 'S * W _
italienische Ministerium gestürzt

® l0  Javi . Nach einer Rede de« Ministelprast.
° ,« der römischen Kammer über die P°U-

«Sa1»üsrHAe Lage forderte er namentliche «bstim

'L - I°i---d- TageLvrdvvvg. die - °°>°> eivgeveocht
« « trauen ru den Maßnahmen der Re.

-rK°-nmerhat B« tr° r Budgetzwölstel.
, und bewilligt die promwr.,^ ^ Abstimmung lehn-

<L7N . - me°ttich-e
2XZZSLT*  w—^
ab. d-« Kabinett« Salandra entschie-

»mit war da« ch s meldet die Agenzia Stefani:
Nach einer Wolfŝ acpr aj nh na  ^ erjet Salandra

EscsrvrW ««
iage vor. -

, hen  beabsichtigt , die
* Wiesbade , 3 ^ Hand zu nehmen, da,
lschversorgung  Maritbereitung durch eine bestimm«

selbst einzukaufen. d,e Wurstvere.rung 5en
ierson besorgen zu lasse» u zugewiesene«
>.«eu Metzgern«ach « aß-abe der̂ ^ 8j^ m

|öft  eine K̂ mmisiion̂gewählt, um dazu Stellung

in  c, ÜMi Die ganz auffallende Knappheit an{?«.«£ “5,&S
r ^ rS -ittraräS
Ws .-sSKSsefe
«eil da, weißePapier aurgega ngen war.

LoklüM»
^ . . O Die allgemeine Preissteigerungzan- euschmalbach, 13. Jum - ° . pxm Volker hieran

twendigsten Lebensmittel lastet schwer am Höchstpreisen
auch die örtlichen Maßnahmen NM „ errichtet, um

iel. Viele Städte h°bm besold Kriegs  w angemesseneh der Bevölkerung Gelegenheit zu bteren, s
ag ein nahrhaftes Essenö« erhalten. -rer  Stadt angebracht
w derartige Einrichtung wäre auch in ^ Rechnung getragen,
>ürde dadurch nicht allein derSortette  vieren,
it ste würde auch für unsere Kurt 11 werden allen Schichten
°m° Massenspeisung wurde es m glicĥ ê ^

evölkerung ein nahrhaftes Essen j Kurtntereffen, wovon der
(bedarf ein größerer würde, und die»urmreren^
: Teil unserer Bevölkerung abhangt, ter Aufsicht der Stadt
as Esten- Eintopfgericht- müße m  höher
eitet werden und wurde sichder Uetss f welche daran
b Psg. für die Portion stellen. DtesentgenP ^ ^ e ^ Aersügung
hmen würden, hatten .allerdings tyr s Vorräte an
eilen. Ferner könnten diejenigenF bie  beziehen-
'ffeln haben, diese abgeben g/S°n An« chnung \ i ^
Soetfett. Zunächst würde ^ aber nötig,ernten r ^ ^ ^ r zu
»"Ä L 1L ' ' LLm « ' i-°mmM°» "Nd " " den -n>--, °».
imnen Gartenfeldstraße 8.

Ercrdte S ch m - ch. !
Roman von Reinhoiv Cd ntieetnO.

(Fortsetzung.)

- Aber Hartwig schenkte diesem Umstand̂kaum̂ n̂ mälichm
denn der Street mrt demH^ arenofsizre^ u bedeutungslos
Folgen waren chm rn dresemÂ g-u ĥm da Vorbehalten
neben den werteren Entdeckungen, wemf^ ^ eine schwarze
waren. An der lmlen Serte des Gras ^ e»ß seine schone
Seidenrobe geklerdeten Komtessêu a M lächelnden
junge Bekannte, und, sie flus Ze s° verttauua, ^ Wirtschafts-
Hausherrn wre es erner^ lellschastm ^ gestattet worden

t «SK ? ' iÄ ii-°^ f

kindlich unbefangenen Huge gab h Lippen gewesen fern
Gewißheit, daß es ^ M JXfcbie feine»tonnten, welche vorhm m lew schI > ^ ,^iber. und es
gesucht. Er sah wn ^ r " stck̂hreW^ pern senkten, und wre
tonnte ihm nrcht entgehen, wre sich rhrê ^P̂ .^ ^ ch klopfendem
jäh die Farbe aus rhren Wang en xaflammen auf der
Herzen, rn eurer Verwrrrung, w sh . Glühwürmchen aus
Tafel vor feinen Augen̂ glerck Doch ehe er

= 9Är ' 1 m  —
Bekanntschaft geschlossen. - Steensborg meinen

Aper ich war so «nhoM . W ; beröCn Sttang
Namen zu verschweigen, sie l Erinnerrrng aus fernerrÄ -ÄttwsfÄ
»ermattet, u»° 9 J™? fi » was Sie mich->»-"»>4Sie. mir ganz austrchtrg zu sagen, !

seine Haltung zu bewahren. E Kränkung, welche ihm dre
hatte sich seiner bemächtigt de Verschweigung rhres
holdselige Graferrtochter 1 schwerer und ^
Namens zugefügt. ,4 '-» rhm l ^ tẑ en er die Ueber-
als alle Beschimpsurrgcn des Grasen® 9 entgegensetzen können,
legenheit des bedeutenderen Menschen Eg ĝ l^ .^
Er glaubte allen Erstes , ernents  Geschöpf zu empftnden.
von Heiterkeit und Lebenslust straymroe ! , vi ben
und mit einer sörrnlrchen Verbeugung»« .^ 7 ^ chon Ihre
Grasen gewendet, im gemesfense ^ beweis sein, daß
ĉ raae gnädigste Komtesse, muß . Benehmen empfunden

ft , älTÄf ; *» ich mich.15«inenI-h- i« “
Menschenkenner erwiesen ha e. Samtesse Ediths glänzende

Der erstaunte Blick, mrt we ch ^ Zeugnis davon, wie
Augen auf sein Gesicht gerrch Oarsichhaltung seiner Antwort siesehr der Ernst und dre kuhte Zuruaymi. » ' ^ ^ ihren
befremdeten. Dfi enb?* unb™§ fehlte ihr im Augenblick
scherzenden Ton emgehen ^ Benehmen,
die rechte Deutung srrr fern gut gelaunt er«

Graf Westernhagen war es, Sorge! Auch
widerte: flachen Sre stch ^ jungen Dame, die der
ich würde an Ihrer Stelle hrnter ern >^ Land spazrert, um
Regen und Gewrtter mutterseelenalle ° ^ Verwandlung
dann im ersten bestenvermutet  haben
durchzumachen. Meine kleine Edith wollte uns
als eine Komtesse ÄjHgJjS ganz von der Art
eben überraschen, und rhreUebmasch g Wildsang nach-
der tollen Strerche, an dre wrr uns v
gerade haben gewohrren mu,,en. ^ ^nd der Zwischen-

Er strerchelte rhr zartlrch dw wncv Oberverwalter dabe,
fall schien damit, foweck wemgstens de Hen^ ^^ hielt sich sehr
in Frage kam, vollständigK °̂ ^ rn der gräflichen Famcke
schweigsam, und v°n dm MMwdern ^ Wort an ihn.
richtete während des Eff-ns niem d m y Edith und
Die Unterhaltung wurde sust auM,uesiwp « ^ > sehr
ihrem Vater geführt; denn auch Komtesse ,
wortkarg und blickte so beharrllch
der Gras sich veranlaßt ah se mn J ba(, {lc fid)  al aömn.
Befinden zu fragen. , Sw antwortel ^  Rede wert sei, undSS ®“°»w* ■**“ w“ j

das Kien ' “"^ " “ ^ " “riaä^ ' anm 'ictlaneu ! ' -mit sichtlicher Husi von ch - . ^ vorüber, unb ec
Zimmers aber ftreî e j ' ?:®licL kmstcrlwe Nmischeit, das vorhin^



Znd i" dem Augenblick, da sie kann, um die Länge eines
Schuttes von einander entfernt waren, hob die Komtesse ihre bis
dahm hartnäckig gestickten Augen zu dem Antlitz des Ober-

stumme, heiße Frage lag in ihrem Blick, eine Frage
welche Hartwig noch vor wenig Stunden vollkommen räticlhait
gewe en wäre, die er aber jetzt nur zu gut verstand.
fest SirfJ !r 11fi5 UßeU ai‘tmm'tfcteu  den ihrigen ni^ t. Kalt und
fest blickte er sie an, und auch dann veränderte sich keine Linie

als er statt der bisherigen marmornen Blasse

“ " " - S iidi  f ,u"ml »l -ich dem Scnwlttr ,md bei,
betben adeligen Wirtsthaftselcven, an denen sie vorüberaekommen
war , um ohne ein Wort au ihn zu richten, rauschte sie hinaus.

Sonst pflegte Hartwig nach dein Abendessen noch eine
P Gespräch mit dem Grasen zu verivcilen, der es sich

nicht nehmen ließ, ihn, dabei eine seiner vorzüglichen Zigarren
aufsunotigeiis heiile jedoch schien ihm die Luft in diesen Räumen
unerträglich, und als er setze eine Bewegung der Komtesse Edith
wahrnahi », welche darauf schließen ließ, daß sie die Absicht habe,
jlch rhm zu nähern, da erfaßte ihn das Verlangen, zu entfliehen
Mit so unwiderstehlicher Gewalt, daß er sich ohne we eres
umwandte und das Gemach verließ. In dieser Stunde wenigstens
war er nicht stark genug, sich von der übermütigen Grafentochter
noch einmal znn, Sp .elball ihrer Launen machen zu laste» ohne

b,“ 3ttfla “6 i - l»-- . ucteuöen

11. Kapitel.
»2 j ovt  üon ^7 ' f° rt  uni jeden Preis — und wennes sein kann, schon morgen!"

Das war der einzige Gedanke, welcher Hartwig beherrschte
als er - den Hut lies in die Stirn gedrückt- anss Gcrale-
wohl in die Dunkelheit der Spätsvmmcrnacht hinanseiltc. Erst
E ^ ruckioart» schauend die erleuchteten Fenster von Schloß
Raiubow nicht mehr ivahrnehnien konnte, mäßigte er die zwecklose
Hast seines Laufes und atmete auf wie Je »,and, der sich von

Verfolger befreit sieht. Wie bitter rächte sich jetzt an
rhm die Torheit, die ihn an jenem zweiten Tage seines Hierseins
veranlaßt hatte, zu bleiben, obgleich Herz und Verstand ihm znge-
rufen hatte, daß nimmermehr eine ersprießliche Geineinschaf? sein

ischen ihn, und sencn Menschen, die ihrem Denken und
^nisten nach einer ganz anderen Welt angehörten als er Die
hochmütige Kalte, mit welcher Komtesse Julia ihn anfänglich
ehandelt, hatte er rm Bewußtsein der abhängigen Stellung , in

die er sich sa freiwillig gefügt, vielleicht jahrelang ebenso geduldig
leinen , als er seit Wochen das beleidigende und heran^

fordernde Benehmen des Husarenlentnaiits ertragen - da-ckeniae
fber , was an dief̂ r Nachmittag und Abend gescheKn war, mrchle
rhm ein längeres Verweilen auf Rambow unmöglich niachen

Bor dem Benehmen Julias freilich stand er noch iinincr wie
vor ernem mckosbareu Rätsel. Sie hatte ihn, sreiivillig einen
Beweis ihrer Gunst gegeben, wie ihn nur die höchste Leidenschaft
eliiein ^vcibe ihrer Art abzuzwingen vermag. Er durfte nicht
mehr zweifeln, daß ,ie es gewesen war, deren Kuß er nach seinem
heftigen Zu,amnienstotz nnt dem Grafen Botho so brennend an
fclneu Lippen gefühlt hatte. Und doch war er nicht anmaßend
Urfwfrrf? 1U .alaub-e!:' b“| er der stolzen Komtesse ahnungslos und
flehêlsch gegen seinen Wunsch eine leidenschaftliche Zuncignna eili¬
ges vßt habe u » der Einsamkeit ihres ländlichen Lebens hatte sic
vielleicht plötzlich das VcÄangen gefühlt, zu ihrer Unterhaltung

Elewen Roman anzuspiuncn, und der bürger-
liche Verwalter, der doch wissen mußte, daß er feine Wunsche
memalv im Ernste bis zu dem Gedanken an ihren Besitz erheben
Ä irii ™ «evabe gut genug gewesen, so lange die zweite
Rolle in diesem Roman zu übernehmen, bis ihr die Laune tam
ihn wieder ,n das Nichts zurücksallen zu lasse», ans welchen, sch
ihn für eine kurze Zeit gnädig eniporgchobcn. Ties aber gehörte
nicht zu den Obliegenheiten seiner Stellung, und wi? viel-
Demittigungen er sonst auch zu ertragen bereit war, zu einem
solchen Spiel wurde er sich uicinals hergegeben haben — selbst
bann nicht, wenn er sich mit jeder Fiber seiner Seele in heißer
§LSN b-fuhlt hätte zu den. ichönen, hoch.i.iLL

Verkauf einer Fremdenpension.
Die Pension Willa NÜcker , Badweg Nr. g ' i«

Schwalbach (Langeoschwalbach), etwa 10 Zimmer tu*,
»urar lagen, schön gelegen, mit Garten , wird mit stabet.
10. Juli 1916, Vormittags 97 * Uhr, an Gericht, stelle
weife verkaoft

Langenschwalbach , den 7. Juni 1916.
8*d ■# Königliches Amtsgericht 2.

(Fortsetzung folgt.)

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weüburg.
WetterauSstchteu für Mittwoch, dev 14. Juni:

Veränderlich, zeitweise auch trübe mit Reaevfällev. kübl

Mer Krotgetrride verfüttert , Versündigt
Ücha« Katertande nnd « acht sich strafbar.

Feuerwehr Langenschwalbach.
Mittwoch , den 14. d Mts , Abend» 77 . Uhr

Uebung
für alle Mannschaften der Freiwilligen

und Pflichtfeuerwehr.
Nichterscheinenoder Zuspätkommen wird nach 8 17

Satzungen und ler Polizei-Verordnung vom 6. Mä>̂ Isor

Freiwillige Feuerwehr iu grauer Joppe und Mütze.
Zu dieser Uebung werden auch diejenigen Hcrrer, welche

sich während de» Kriege» freiwillig zum FeuerwehcdierstZ
meldet haben, ganz ergebenst eivgrladen.
811_ __ Aas Kom mando.

Der Biehmarkt
zu Kirberg

am Donnerstag , den 15. Auni wird abgehalteu.
Kirberg,  den 8. Juni 1916.

8 *2 _ Der Würgermeister

Sämtliche medizinischen "WH
iW und Toilettenseife«

stets vorrätig.

Apoth eke in Nastätten.
Kochfräulein

sucht Stelle io besserem Privat-
Haurhalt oder Hotel. Selbiger
könnte auch noch in freier Zeit
servieren.
821 Näh. Exp.

Ein tüchtige»
Mädchen

für die Küche in einer gut«»
Pension gesucht.

Käscfarbe
Labextrakt

stet» vorrätig.
Apotheke in WaflcUten.

Mädchen
acht tagsüber Stelle,  am

liebsten zu Kinder«.
810 Näh. Exp. 784 Näh. Sxp-
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